
STAMSRIED. „Keiner ist zu klein, um
Helfer zu sein!“ – unter diesem Motto
fand die letzten Wochen in der There-
sia-Gerhardinger-Kita der Trau-Dich-
Kurs des Bayerischen Roten Kreuzes
statt. KursleiterRichardKreuzer brach-
te denMädchen und Buben spielerisch
Gefahrenbewusstsein bei undwieman
im Ernstfall richtig und fachgerecht
Hilfe leistenkann.

In altersspezifischen Gruppen wur-
den über vierzig Kinder zu kleinen
Ersthelfern ausgebildet. Zudem mach-
te auch der „Sanka“ Station am Stams-
rieder Kindergarten und stand zur aus-
giebigenBesichtigungbereit.

Während desKurses diente Rolfi, ei-
ne fröhlich dreinblickende Handpup-
pe, als Versuchspatient. Rolfi und Flori
begleiten die Kinder in Situationsge-
schichten und nahmen die Mädchen
und Buben mit auf die Entdeckungs-
reise zu den Grundbegriffen der Ersten
Hilfe. So sah z.B. ein Ernstfall aus: Rolfi
ist im Wald gestürzt: aufgeschlagenes

Knie, offene Wunde, Blut. Ein hochge-
haltenes Bild der gestürzten Puppe ge-
nügt, und schon wissen die kleinen
Ersthelfer was zu tun ist: „Trösten,
Pflaster,Hilfe holen.“

Die Kinder erfuhren unter anderem
wodurch Brandverletzungen entste-
hen können undwurden so für die Ge-
fahr und den richtigen Umgang mit
verschiedenenGegenständen sensibili-
siert. „Ich habe meinen halben Haus-
stand dabei,“ sagte lachend Kursleiter
Richard Kreuzer beim Blick auf Bügel-
eisen, Topf,KerzeundWasserkocher.

Ausführlich wurde auch der Um-
gangmit Pflaster und Verbandsmateri-
al geübt. Damit sollten die Kinder er-

mutigt werden, sich auch selber Pflas-
ter zu holen und zu verarzten und
auch die Vorsorgemaßnahmen gegen
Wundinfektionen haben die Kleinen
drauf: Sie wissen, dass man nicht auf
die Wunde fassen darf und nichts
draufschmieren soll.

Dass der Erste-Hilfe-Trau-Dich-Kurs
auch wichtige Werte für die Sozial-
kompetenz vermittelte, freuteKita-Lei-
terin Nicole Griesbauer besonders. Die
Kinder lernten, dass Trost immer hilft
und auch sie schon sehr gut trösten
können. „Sie können Hilfe leisten,
trauen sich zu trösten, gewinnen
Selbstvertrauen und bauenÄngste ab,“
fasst sie zusammen.

Der Ausbildungsleiter des Bayeri-
schen Roten Kreuzes (BRK) Cham, Ste-
fan Raab, war zum Kursabschluss mit
nach Stamsried gekommen, um dem
Lehrgangsleiter Richard Kreuzer herz-
lich für sein Engagement zu danken
und den Kindern ihre verdienten Teil-
nahmeurkunden, ein kleines Ge-
schenk und ein Malbuch zu überrei-
chen.

Auch er zeigte sich begeistert vom
Trau-dich-Programm: „Wir haben die
Erfahrung gemacht, dass dieKinder im
Rettungswagen viel leichter zu behan-
deln sind, da ihre Unsicherheit weg ist.
Zudem gehen sie viel lockerer mit al-
lem um, was mit einem Notfall zu tun
hat.“ (rsp)

Sie können trösten,
pflastern, Hilfe holen
GESUNDHEIT In der The-
resia-Gerhardinger-Kita
lernten Kinder Erste Hil-
fe. Der Trau-Dich-Kurs
des BRKmachte sie
selbstbewusster.

Kursleiter Richard Kreuzer (hinten links) und Ausbildungsleiter Stefan Raab vom BRK Cham (hinten rechts) über-
reichten die Urkunden zum Trau-Dich-Kurs in der Stamsrieder Kita. FOTO: KIRSCH-SPIEßL

SOZIALKOMPETENZ

Werte:Dass der Erste-Hilfe-Trau-
Dich-Kurs auchwichtigeWerte für
die Sozialkompetenz vermittelte,
freute Kita-Leiterin Nicole Gries-
bauer besonders.

Selbstvertrauen:Die Kinder lern-
ten, dass Trost immer hilft und
auch sie schon sehr gut trösten
können. „Sie könnenHilfe leisten,
trauen sich zu trösten, gewinnen
Selbstvertrauen und bauenÄngste
ab,“ fasst sie zusammen.

RODING/UNTERLINTACH. Vor kur-
zem ehrten die Rosenholzschützen
Unterlintach bei einem Bogenturnier
auf demVereinsgelände amSportplatz,
Josef Huber für seine besonderen Ver-
dienste im Verein. Huber trat im Janu-
ar 1997 dem Schützenverein Rosen-
holz Unterlintach bei. Er übernahm
dann das Amt des Jugendleiters, das er
mehrere Jahre ausübte. Anschließend
trafen sich mehre Interessierte zur
Gründung einer Bogensparte, auch
hierwarHuber derMotor. Als im Jahre

2004 dann offiziell die Bogenabteilung
gegründetwurde, wurde er zum ersten
Abteilungsleiter gewählt, ein Amt, das
er bis Dezember 2018 innehatte. In die-
ser Zeit wurde die Rosenholz-Hütte ge-
baut und ein Anbau errichtet. Schüt-
zenmeisterinKatjaMeier, die Bogenab-
teilungsleiter Madlen Klan, Christian
Mühlbauer sen. und Robert Vielberth
überreichten an Huber und seine Frau
Andrea einen Wellness-Gutschein für
ein Wochenende in einem Hotel in
BadFüssing. (rjk)

BOGENSCHÜTZEN

JosefHuber für Verdienste geehrt

Andrea und Josef Huber (2. und 3. v. l.) mit den Verantwortlichen der Bogen-
abteilungmit Schützenmeisterin Katja Meier (r.) FOTO: KNEITINGER

RODING/OBERTRÜBENBACH. Die
Vereine aus Obertrübenbach, Kalsing
und Unterlintach bieten auch heuer
ein Ferienfreizeitprogramm für den
Nachwuchs an. Zum Auftakt lädt der
Stammtisch d'Hoarlous'n zum alljähr-
lichenMinigolf-Turnier amMittwoch,
31. Juli, ein. Die Abfahrt erfolgt um 14
Uhr in Obertrübenbach beim Kirch-
parkplatzmit Privatautos.

Der Obst- und Gartenbauverein
fährt gemeinsam zum Fischlehrpfad
nach Roding am Dienstag, 6. August.
Gemeinsame Abfahrt ist um 14 Uhr
bei der Kirche in Obertrübenbach mit
Privatautos. Anschließend werden Fo-
rellen in den Trübenbach eingesetzt
und ein Picknick rundet den Tag ab.
Die beiden freiwilligen Feuerwehren
aus Obertrübenbach und Kalsing ver-
anstalten vom 9. bis 10. August ein
Zeltlager beim Dorftreff Kalsing. Be-
ginn der Veranstaltung ist um 15 Uhr,
unter anderem wird eine große Hüpf-

burg angeboten. Mit dem gemeinsa-
men Frühstück am Samstagvormittag
endet das sicher wieder abenteuerliche
Wochenende.

Unter dem Motto „Auf den Spuren
von Robin Hood“ laden die Rosenholz-
schützen am Bogengelände in Unter-
lintach amDienstag, 23. August, um14
Uhr ein.Die SVO-Jugend fährt zumAb-
schluss zum Erlebnispark Wasser-
Fisch-Natur nach Wackersdorf. Ge-
meinsame Abfahrt hier ist um 14 Uhr
beim Kirchparkplatz in Obertrüben-
bach. Die Kinder sollen Badesachen
mitnehmen.

Auch heuer wird wieder ein Ferien-
pass an die Kinder verteilt, in dem die
Teilnahmen dokumentiert werden.
Die Fleißigsten belohnt die SVO-Ju-
gend bei dem letzten Treffen mit Ur-
kunden und Sachpreisen. Die Veran-
stalter laden vorab zu den jeweiligen
Aktionen ein und hoffen auf rege Be-
teiligung. (rom)

FERIEN

Freizeitprogramm für die Jugend
RODING/FRONAU. Den Nachmittag
beim Fronauer Kirchenfest (wir be-
richteten) gestalteten Kinder des Kin-
derhauses St. Franziskus aus Neubäu.
Alexandra Nagelschmidt und Ingrid
Drexler kamen mit einem Teil ihrer
Kinder nach Fronau, die mit viel Ap-
plaus der Festbesucher bedacht wur-
den. Die Kinder begrüßten die Gäste
mit „Heid is so a schena Dog…..“, um
mit dem uralten bekannten Volkslied
„Drunt in da greana Au steht a Birn-
bam, sche blau, juche“, fortzufahren.
Lustige Tänze führten Kindergärtne-
rinnenundKinder vor.

Irmi Schweiger bot anschließend
ein buntes Kinder-Nachmittagspro-
gramm mit Spielen, Basteln, Malen
und Schminken. Daraus wurde ein
kurzweiliger Nachmittag, der mit ei-
ner Andacht gegen Abend unter der
Überschrift „Auftanken der Seele mit
Liedern und Texten“ in der Kirche ab-
schloss. Kirchenpfleger Josef Strasser

dankte denAkteuren desNachmittags,
allen Besuchern, vor allem aber den
fleißigen Helfern, den Kuchen- und
Tortenspendern, ohne die ein solches
Fest nicht abgewickelt werden könnte.
Sein besonderer Dank galt dem Kin-
der- und Jugendchor und allen die sich

„jahraus, jahrein“ umdie Fronauer Kir-
che kümmern, sowie den Kindern aus
Neubäu.

Der Erlös aus demGottesdienst und
dem Kirchenfest kam Pater Marek aus
Reichenbach für soziale Zwecke imOr-
denDonBosco zugute. (rjm)

KIRCHENFEST

Kinder trugen ihren Teil zumGelingen des Fests bei

„Tschu Tschu wa, Tschu Tschu wa“: Die Kinder des Kinderhauses St. Franzis-
kus trugen lustige Lieder und Tänze vor. FOTO: MORO

REICHENBACH/KIENLEITEN. Ihren
80. Geburtstag konnte kürzlich Ilse
Kerscher aus Kienleiten bei Reichen-
bach, wo sie vor acht Jahrzehnten in
die Familie Reber hineingeboren wur-
de, feiern. Die Jubilarin hatte ihre Gäs-
te in den Gasthof Jakob in Nittenau
eingeladen. Ihre drei Kinder mit Fami-
lien und zahlreiche Verwandte freuten
sich mit der sechsfachen Oma und sie-
benfachen Uroma auf noch viele schö-
ne gemeinsame Jahre. Zu den Gratu-
lanten gehörten auch Pfarrer Alois
Hammerer und Bürgermeister Franz
Pestenhofer, sowie eine Abordnung
des SchützenvereinsHubertus.

Ilse Kerscher schloss im Jahr 1962
mit Konrad Kerscher den Bund der
Ehe. Die beiden bauten sich gemein-
sam ein Eigenheim. Als die Kinder
flügge wurden, fand sie bis zum Ein-
tritt ins Rentenalter Arbeit in der Wä-
scherei der Einrichtung der Barmherzi-
genBrüder.

Seit sieben Jahren ist Ilse Kerscher
nun schon Witwe und ihre Fürsorge
gilt in erster Linie den Enkel- und Ur-
enkelkindern. Der Schießsport war in
jüngeren Jahren ihre große Leiden-
schaft. Zahlreiche Wettkämpfe ent-
schied die treffsichere Schützin für
sichundholte viele Titel. (run)

GRATULATION

Ilse Kerscher feierte 80. Geburtstag

Ilse Kerscher mit Pfarrer Alois Hammerer, Bürgermeister Franz Pestenhofer
und der Abordnung der Hubertusschützen FOTO: NIKLAS
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